Recht auf Wohnen BUNDNIS 90
DIE GRUNEN

44, Ordentliche Bundesdelegiertenkonferenz
15. - 17. November 2019, Bielefeld

Antragsteller*in:  Daniela Wagner (KV Darmstadt)

Anderungsantrag zu W-01

Von Zelle 343 bis 363:

aus dem Haus sind, Uber dltere Menschen, die ihr gewohntes Wohnumfeld nicht verlassen
mochten, und Arbeitnehmer, die ihre Wohnung nicht auf n, wenn si inen n n

Arbe|tsplatz annehmen, der weiter entfernt ist, oder schllcht Menschen, fur die eine groRe

Kommunen und B ranche fur mehr Wohnungsn tarken

Begriundung

Ein allgemeiner Rechtsanspruch auf den Tausch von Wohnungen zu den Konditionen der alten
Mietvertrage ist ein massiver Eingriff in die Vertragsfreiheit und das Eigentumsrecht. Auch



Recht auf Wohnen

adressiert es das Problem nur bedingt, da Mieter*innen und Mieter real oder vermeintlich zu grolser
Wohnungen oftmals eben genau in einer solchen groBen Wohnung leben wollen.

weitere Antragsteller*innen

Hildegard Forster-Heldmann (KV Darmstadt); Gabriele C. Klug (KV KéIn); Nicolas Scharioth (KV
Berlin-Pankow); Stefan Schmidt (KV Regensburg-Stadt); David Vaulont (KV Freiburg); Martina Lilla-
Oblong (KV Gelsenkirchen); Manfred Beck (KV Gelsenkirchen); Michael Gross (KV Biberach); Rainer
Lagemann (Steinfurt KV); Reiner Daams (KV Solingen); Kai Gehring (KV Essen); André Hoftmann (KV
Farth-Land); Samuel Olbermann (KV Dusseldorf); Nicola Lutzmann (KV Heidelberg); Uwe Janssen (KV
Esslingen); Jan Matzoll (KV Recklinghausen); Bettina Hoffmann (KV Schwalm-Eder); Mona Neubaur
(KV Dusseldorf); Simon Rock (KV Rhein-Kreis-Neuss); sowie 2 weitere Antragsteller*innen, die online
auf Antragsgrin eingesehen werden kénnen.

Seite 2



	Recht auf Wohnen
	Änderungsantrag zu W-01
	Von Zeile 343 bis 363:

	Begründung
	weitere Antragsteller*innen


